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1  Weiterbildung - wozu? 

Für einen großen Teil der betrieblichen 

Weiterbildung wird das Geld zum Fenster 

hinaus geworfen. Die Ursachen sind eine 

mangelnde Einbindung der Maßnahmen in 

die Arbeits- und Führungspraxis und eine 

unsystematische Durchführung - meistens 

nach Kassenlage. 

Wie es besser gemacht werden kann, hat 

der Verfasser dieser Broschüre in zahlrei-

chen Büchern und Fachaufsätzen zum The-

ma Führung und Qualitätsmanagement pu-

bliziert und in seinen eigenen Weiterbil-

dungsveranstaltungen praktiziert. Das soll 

mit dieser Broschüre nicht weitergeführt 

werden. 

Vielmehr geht es hier allein um einige 

praktische Hilfen und Anleitungen für 

diejenigen, die sich weiterbilden möchten 

oder die für die Weiterbildung ihrer Mit-

arbeiter und Mitarbeiterinnen verantwort-

lich sind. 

Das einzige wirklich gültige Erfolgskriteri-

um  für  Weiterbildungsmaßnahmen ist der 

Anwendungserfolg, d.h. das Wissen und 

Können, das  die Weitergebildeten in der 

Praxis ein- und um setzen können. Nur da-

für wird Geld in Weiterbildungsmaßnah-

men investiert. Seminar- und Lernerfolg, 

die üblicherweise mittels Fragebögen oder 

Tests im Anschluß an eine Weiterbildungs-

veranstaltung erhoben werden, können für 

den Anwendungserfolg gute Voraussetzun-

gen sein. Mit ihnen allein sollte sich aber 

niemand zufrieden geben, der für den 

(wirtschaftlichen) Erfolg von Weiterbil-

dungsmaßnahmen Verantwortung trägt. 

Zweck von Weiterbildungsmaßnahmen in 

Wirtschaftsbetrieben kann also allein der 

Anwendungserfolg sein. Deshalb muß bei 

der Planung Vorbereitung, Durchführung 

und Nachbereitung von Weiterbildungsmaß-

nahmen auch alles Erforderliche getan wer-

den, um den Anwendungserfolg zu gewähr-

leisten. Aber auch bei der privaten Weiter-

bildung kann es nicht schaden, die folgenden  

 

Hinweise und Anregungen zu beachten. 

Denn schließlich wollen wir doch auch dort  

für unser Geld einen möglichst großen Nut-

zen realisieren. 

Was Weiterzubildende und was Vorgesetzte 

jeweils dazu beitragen können, ist Thema der 

folgenden Ausführungen. Dabei wird auf 

theoretische Erläuterungen verzichtet. Statt 

dessen geht es allein um die praktische Seite 

Ihrer Möglichkeiten mehr Nutzen aus 

Weiterbildungsveranstaltungen zu ziehen. 

2  Vor- und Nachbereitung der Teilnahme  

    an einer Weiterbildungsveranstaltung 

Weiterbildung kann nur sinnvoll durchge-

führt werden, wenn ihr klare ( operatio-

nale) Ziele gesetzt wurden. Es muß also 

definiert sein, was genau mit einer Weiter-

bildungsmaßnahme erreicht werden soll, 

und die Definition muß so beschaffen sein, 

daß sie mit geeigneten Maßnahmen (z.B. 

Beobachtung, Befragung) zu beurteilen 

erlaubt, inwieweit die Weiterbildung hin-

sichtlich der Erreichung ihrer Ziele erfolg-

reich war. 

Für Sie, der oder die Sie an einer Weiter-

bildung teilnehmen möchte, muß klar sein, 

was Sie am Ende dazu gelernt haben sol-

len. Gehen Sie bitte nie in ein Seminar, 

ohne sich die Frage beantwortet zu haben: 

Was möchte ich daraus an neuem Wissen 

und Können mitnehmen? Und als Vorge-

setzte/r sollten Sie nie eine/n Mitarbeiter/in 

in eine Weiterbildungsmaßnahme entsen-

den, ohne vorher mit ihr bzw. ihm einge-

hend besprochen zu haben, was dabei her-

auskommen soll. 

Für das Verständnis und die Motivation 

des oder der Lernenden ist es am besten, 

wenn zugleich der Sinn und Zweck der  

Lernziele verdeutlicht wird: Warum ist es 

für ihn oder sie zweckmäßig oder notwen-

dig die Lernziele zu erreichen? 
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Wichtig für den sogenannten Lerntransfer, 

die Umsetzung des Gelernten in der Praxis, 

ist die kontrollierte Einübung. Sie sollten 

nach Ihrer Rückkehr von einer Weiterbil-

dungsmaßnahme sofort mit der Umsetzung 

beginnen. Das klappt erfahrungsgemäß am 

besten, wenn sie es bereits vorher geplant 

haben. Vorgesetzte sollten für die Planung 

sorgen, indem sie ihre Mitarbeiter/innen 

am Beginn der Umsetzungsphase (Trans-

fer-Phase) fordernd und fördernd begleiten. 

Vor allem bedeutet dies, daß von einer 

Weiterbildung zurückgekehrten Mitarbei-

ter/inne/n sofort Gelegenheit gegeben wird, 

das neu Erlernte anzuwenden, und daß die 

Anwendung vom Vorgesetzten und/oder 

den Lernpartnern wohlwollend kritisch be-

obachtet und anhand der Lernziele als den 

gültigen Maßstäben für den  Lernerfolg be-

urteilt wird. 

Lernpartner/innen sind in erster Linie Vor-

gesetzte, die ihre Führungsaufgabe der 

Mitarbeiterqualifizierung richtig wahrneh-

men. Sie sind Ăgeboreneñ Lernpartner. 

Aber auch Kollegen bzw. Kolleginnen, die 

einander ï auch wechselseitig ï hinsicht-

lich des Anwendungserfolgs des neu Er-

lernten beobachten und ihre Beobachtun-

gen mitteilen sind Lernpartner. Dabei ist 

wichtig: 

- Lernpartner müssen einander vertrauen, 

damit die Rückmeldungen ohne Vorbe-

halte angenommen und für weitere Ein-

übungen und Verbesserungen im Sinne 

der Lernziele genutzt werden. 
 

- Lernpartner müssen sich frei fühlen, 

ihre Beobachtungen offen mitzuteilen. 
 

- Grundlage der Beobachtungen sollten 

immer klare Kriterien sein, die die 

Lernpartner miteinander vereinbaren 

müssen. 

Bei Lernzielen, die nicht allein berufliche 

Bedeutung haben, wie z.B. sprachliche 

oder rhetorische Fertigkeiten betreffend, 

können auch Freunde oder Familienmit-

glieder die Rolle von Lernpartnern einneh-

men. Dann gelten ebenfalls die vorgenann-

ten Voraussetzungen. 

Lernpartner können sich gegenseitig hel-

fen, systematisch im Hinblick auf gesetzte 

Ziele weiter zu lernen  

Die Beurteilungskriterien für den Lern- 

bzw. Anwendungsfortschritt werden aus 

den Lernzielen abgeleitet. Nachdem die 

Lernziele, die ihrerseits aus den prakti-

schen Anforderungen des (beruflichen) 

All tags abgeleitet werden, bei der Vorbe-

reitung die Auswahl der Weiterbildungs-

maßnahme bestimmt haben, bilden sie 

anschließend die Beurteilungskriterien für 

den Lern- und den Anwendungserfolg. 

Sie selbst sollten sich Ihre Lernziele immer 

wieder vor Augen führen und während der 

praktischen Anwendung neu erlernten 

Wissens und neu erlernter Fertigkeiten die 

Ergebnisse stets an Ihren Zielen messen. 

Vorteilhaft ist es wenn Ihnen dabei ihr/e 

Lernpartner zur Verfügung stehen, die - 

ohne die gefärbte Brille der Selbstbe-

urteilung ï konstruktive Kritik üben 

können. 

Die Führungskräften sind für die anforde-

rungsgerechte Weiterbildung ihrer Mitar-

beiter/innen verantwortlich. Sie müssen 

deshalb den Weiterbildungsprozeß von der 

Bedarfsermittlung über die Schulungs- und 

Trainingsmaßnahmen bis zur Einübung 

und Umsetzung des Gelernten am Arbeits-

platz begleiten und unterstützen. Sofern 

Vorgesetzte diese Aufgabe nicht wahrneh-

men, sollten die Mitarbeiter/innen sie von 

ihnen einfordern. 

3 Der betriebliche Weiterbildungs- 

   prozeß im Zusammenhang 

Zwei Schaubilder aus dem Buch Exzellent 

führen des Verfassers auf den Seiten 8 und 

9 stellen wichtige Zusammenhänge des be-

trieblichen Weiterbildungsprozesses im 

Rahmen der Führungsfunktionen dar.  



So ziehen Sie den maximalen Nutzen aus Weiterbildungsveranstaltungen  7 

 
 

 

4  Checklisten 

Die am Schluß folgenden Checklisten kön-

nen Ihnen helfen die mentalen und prakti-

schen Voraussetzungen für maximalen An-

wendungserfolg zu schaffen. Ihre Antwor-

ten auf die dort gestellten Fragen werden 

Ihnen bei der Vorbereitung auf die Teil-

nahme an Weiterbildungsveranstaltungen, 

während  der Teilnahme und beim Weiter-

lernen in der Praxis im Zuge der Umset-

zung des Gelernten eine gute Orientie-

rungs- und Steuerungshilfe sein. Beantwor-

ten Sie die Fragen deshalb gründlich und in 

aller Ruhe. 
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3   Der betriebliche Weiterbildungsprozeß im Zusammenhang  
 
     3.1  Integrierter betrieblicher Leistungs - und Qualifizierungsprozeß  
 

 

 

ARBEITS- UND FÜHRUNGSUMFELD 

 

     Kontinuierliche  

  Anforderungen          Analyse des                 Mitarbeiter- 

                    Qualifizierungsbedarfs       Qualifikation 

       
        
 
           

            Neue oder erweiterte 

            Mitarbeiter-Qualifika- 

              tionen (Lernerfolg) 

 

                                                  Arbeitsleistung  des Mitarbeiters 
 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Manfred R.A. Rüdenauer, Exzellent führen, eBook, Hamburg 2012, S. 119 
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Ihr kompetenter Partner für praxisintegrierte Personalentwicklung  

Salomon-Heine-Weg 36 b + 20251 Hamburg + Tel. 040 5117671 + eMail: mra@ruedenauer.de 

 

Anwendung     begleiteter Lerntransfer (Anwendungserfolg) 

L   E   I   S   T   U   N   G   S   P   R   O   Z   E   S   S 

kontinuierliche Verbesserungen technischer und organisatorischer Art  

Qualifizierungsmaßnahmen 
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3.2  Der betriebliche Qualifizierungsprozeß mit seinen Detailfunktionen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Manfred R.A. Rüdenauer, Exzellent führen, eBook, Hamburg 2012, S. 127 
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BETRIEBLICHER  

QUALIFIZIERUNGSPROZESS 

 

 

 

 

 

- Lerntransfer organisieren 
  und begleiten 

 

 
 

- Maßnahmenprogramm 

   erstellen 

- Zu Qualifizierende vorbereiten 

- Lerntransfer planen 

- Terminplan und Organisation 

- Lernprozeß initiieren 

 

 

 
- Ziele definieren 
- Inhalte zusammenstellen 

- Anwendungssituation 

  analysieren 

 

 

 

- Maßnahmenprogramm 

   erstellen 

- Zu Qualifizierende vorbereiten 

- Lerntransfer planen 

- Terminplan und Organisation 

- Lernprozeß initiieren 
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4  Checklisten 

4.1  Vor Anmeldung zu einer  Weiterbildungsveranstaltung mit dem/der Vorgesetzten zu  

       besprechen, um eine geeignete Weiterbildungsmaßnahme auszuwählen 

4.1.1  Welche Kenntnisse und Fertigkeiten fehlen mir ganz oder teilweise, um meine gegen- 

          wärtigen oder künftig vorgesehenen Tätigkeiten erfolgreich ausführen zu können? 

 

 

4.1.2  Woran erkenne ich das? 

 

 

4.1.3  Woran - in welchen Situationen und an welchen Ereignissen - könnte ich erkennen, daß  

       ich meine Kenntnisse und Fertigkeiten verbessert habe? 

 

 

4.1.4  Mit welchen Mitteln und Methoden könnte ich mir die fehlenden oder unzureichenden  

          Kenntnisse und Fertigkeiten am besten aneignen? 

 

 

4.1.5  Wie könnte ich am besten für die spätere Einübung der hinzu zu lernenden Kenntnisse  

          und Fertigkeiten sorgen? 

 

 

4.1.6  Wer könnte mich dabei zusätzlich zu meinem/meiner Vorgesetzten als Lernpartner  

          unterstützen? 

 

 

4.1.7  Auf welche Hindernisse und Schwierigkeiten könnte ich bei der Einübung und Anwen- 

          dung des neu Gelernten stoßen? 

 

 

4.1.8  Welche konkreten Lernziele setze ich mir für die Weiterbildungsmaßnahme? 
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4.2  Nach der Anmeldung zu einer  Weiterbildungsveranstaltung und während dieser 

4.2.1  Warum nehme ich an dieser Weiterbildungsveranstaltung teil? ï Meine konkreten  

          Erwartungen und Ziele (vgl. 3.1.8) 

 

 

4.2.2  Wie möchte ich das zu Lernende später praktisch anwenden? 

 

 

4.2.3  Wie will ich kontrollieren, ob ich während der Weiterbildung  meinen Lernzielen näher  

                  komme? 

 

 

4.2.4  Zwischenbilanzen: Welche Erfahrungen habe ich gemacht, welche Erkenntnisse  

          gewonnen, und welche Folgerungen ziehe ich daraus für mich? 

Am 1. Tag der Weiterbildung: 

 

      Am 2. Tag der Weiterbildung: 

 

      Am 3. Tag der Weiterbildung: 

 

Am 4. Tag der Weiterbildung: 

 

usw. nach Bedarf 

4.2.5  Schlußbilanz am letzten Tag: Meine (drei) wichtigsten Erfahrungen bzw.  

          Erkenntnisse aus der Weiterbildung und die Folgerungen, die ich daraus ziehe 

 

 

4.2.6  Wie will ich das neu Gelernte in meiner Arbeitspraxis anwenden und einüben  

          und wie will ich der Gefahr vorbeugen, in die Gräben alter Gewohnheiten  

          zurückzufallen? 
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4.3  Nach Rückkehr von einer  Weiterbildungsveranstaltung mit dem Vorgesetzten zu  

       besprechen, um die Anwendung und Einübung des neu Gelernten zu planen 

4.3.1  Meine (drei) wichtigsten Erfahrungen bzw. Erkenntnisse aus dem Seminar und die  

          Folgerungen, die ich für mich dar aus gezogen habe (vgl. 3.2.5) 

 

 

4.3.2  Wie stelle ich mir die praktische Anwendung des neu Gelernten und die Einübung vor? 

 

 

4.3.3  Wie möchte ich für nachhaltige Übungsgelegenheiten sorgen? 

 

 

4.3.4  Wie will ich meinen Lernfortschritt kontrollieren? 

 

 

4.3.5  Wer kann mir als Lernpartner zur Verfügung stehen und was erwarte ich von  

          meiner/meinem Vorgesetzten an Unterstützung? 

 

 

4.3.6  Wer könnte evtl. noch von meinen Erkenntnissen und Erfahrungen aus dem Seminar  

          profitieren und wie möchte ich ihm/ihr dabei helfen? 

 

 

4.3.7  Wie will ich ï aufbauend auf dem Gelernten ï weiterlernen? 
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